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Zürcher Kolloquium Arbeit + Gesundheit

Im Rahmen des Zürcher Kolloquiums Arbeit + Gesundheit freuen sich die Organisatoren ihnen das folgende aktuelle Thema näher zu bringen:

Ergonomische Belastungen im Gesundheitswesen

Ergonomische Belastungen sind für einen grossen Teil der Erkrankungen des Bewegungsapparates verantwortlich. Der SECO-Bericht «Arbeitsbedingungen und Erkrankungen des Bewegungsapparates: Geschätzte Fallzahlen und volkswirtschaftliche Kosten für die Schweiz» schätzt, dass 670‘000 Erwerbstätige an muskuloskelettalen Erkrankungen im Zusammenhang mit der Arbeitssituation leiden. Daraus resultieren jährlich ca. 1.6 Millionen Arbeitsausfalltage und Kosten im Bereich von 4 Milliarden Franken. 

Im Gesundheitswesen besteht ein besonderer Handlungsbedarf. Einerseits sind die Fehlzeiten im Gesundheitswesen überdurchschnittlich hoch, andererseits besteht ein Fachkräftemangel, der häufig verunmöglicht alle notwendigen und bewilligten Stellen zu besetzen. Mit dem Demographischen Wandel wird sich die Problematik zudem in der Zukunft verschärfen. 

Verschiedene Studien zeigen, dass die Belastungen im Gesundheitswesen sehr hoch sind. Die Pflege von Patienten verlangt das Aufbringen grosser Kräfte in teilweise ungünstigen Körperhaltungen. Gelegentlich treten zudem unkontrollierbare Belastungsspitzen auf, wenn ein Patient unerwartet vor einem Sturz bewahrt werden muss. Der Zusammenhang zwischen Heben und Tragen und vermehrten Rückenschmerzen wurde sehr oft nachgewiesen. Neben der eigentlichen Arbeitstätigkeit sind aber auch organisatorische Faktoren, wie Personalknappheit oder die Verfügbarkeit von Hilfsmitteln, bestimmend für die physische Belastung. Zur Fragestellung, ob psychosoziale und organisatorische Faktoren direkt mit einem Risiko für das Entstehen von Rückenschmerzen verbunden sind, wird PD. Dr. Thomas Läubli anlässlich des Kolloquiums zum aktuellen Forschungs- und Umsetzungsstand informieren. 

Neben der Einführung und Übersicht wird das Thema in zwei Praxisbeiträgen vertieft, die aufzeigen wie entsprechende Interventionen in der Praxis angegangen werden. So präsentiert Herr Carlo Schmuki Ansätze aus der Praxis im Spitalzentrum Biel zur Vermeidung von gesundheitlichen Problemen. Zum Abschluss präsentiert Herr Urs Kaufmann von der suva ein exemplarisches Beispiel aus der Spitex, worin es um die Belastungen in der ambulanten Pflege geht.
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